Einleitung

Liebe Motorradfreunde-Eching zu unserer Weihnachtsfeier haben wir wieder mal keine Kosten und Mühen gescheut, um euch etwas Besonderes bieten zu können.

So haben wir es dieses Mal geschafft, eine Verbindung zur 3. Dimension aufzubauen. 

Ihr habt heute also die einmalige Gelegenheit, beim Stammtisch eurer eigenen Schutzengel mit dabei sein und lauschen zu können.

Diese unsichtbaren Begleiter fahren ja immer bei euch mit, ob auf oder neben dem Mopped, sie fühlen und denken wie ihr  -  meistens jedenfalls  -  haben die gleichen Weh-Wehchen wie ihr .....und  teilen Freud ......und Leid mit euch.

Ihr Vereinslokal ist das „Cafe Sportkolben“ . Das liegt im Sternenbild Großer Hubraum, gleich an der ersten Haarnadelkurve zur Milchstraße.

Hört also ein wenig zu, was heute abgeht beim Stammtisch der Motorradengel-Eching.

Diversius (Uli)       Mani

....die Uli hat mir dieses Jahr eine besondere Freude gemacht, als sie sich einen fahrbaren Untersatz aus Engel-Land gekauft hat, ...very british. ....Diese Insel liebe ich sehr, besonders deren Inselaffen-Moppeds.

Natürlich wäre mir lieber gewesen, wenn ihr neue Errungenschaft auch ein englisches Mopped gewesen wäre, aber ich kann zur Not auch mit 4 Rädern leben.

Es ist ein schnittiger, racing-grüner Flitzer, ´ne richtige Rennsemmel. Die Bezeichnung, die hinten drauf steht, finde ich aber schon arg übertrieben. Da steht nämlich  „MG“ , was wohl soviel heiß wie „Mein Gelump“. 

So oft es nun das Wetter und die Stimmung zulassen, fährt die Uli jetzt oben ohne ............und ich bin natürlich auch immer mit dabei.

Moppedmäßig ist aber alles beim bewährten Alten geblieben, ich begleite Uli wie eh und je auf ihrer höllenschwarzen Diversion. 

So schnell kauft sie sich wohl nix anderes, warum auch, sie wird ja auch immer schneller mit der Kiste, und das Hubraum-Manko ist eigentlich keines mehr. 

Beim Beschleunigen blase ich nämlich ´ne himmlische Brise in die Zylinder und dann geht’s    z.z.    ziemlich zügig, .....ist also so ´ne Art .....Engels-Ram-Air.

Obwohl die Uli jetzt so gut fährt, wollte sie aber dieses Jahr unbedingt Sozia spielen und ist beim Diegel Mani draufgestiegen, auf sein Mopped, meine ich.

Das hatte Uli auch Spaß gemacht, glaube ich, mir aber weniger, weil mich Diegelius, dem Mani sein Schutzengel, nix hat machen lassen.  

Nicht einmal einen Platz hatte er mir auf der GS angeboten, so musste ich die ganze Tour über neben herflattern, schöner Mist war das.... 

eines weiß ich jetzt jedenfalls, ...........in der nächsten Saison sorge ich dafür, daß Uli wieder selbst fährt, das hab ich mir geschworen.

Zweimotus (Heinz) und Wenig-Tourus (Margot)      Gerd

....ich soll euch alle schön grüßen von Margots Schutzengel Wenig-Tourus. Der ist dieses Jahr kaum mehr zum Einsatz gekommen...... mit der MFE-Schutzengel-Truppe leider gar nicht und deshalb ist er nun etwas gefrustet in Urlaub geflogen. 

Cluburlaub unter Schäfchenwolken hat er gebucht, glaube ich; da hofft er mehr Ansprache zu finden, der Ärmste. Mir hat er gar erzählt, daß er sich zum Schutzengel für Roller-Blader weiterbilden lassen will. Na ich weiß nicht, ob das der richtige Umgang für ihn ist. 

Beten wir also für Wenig-Tourus, daß er nächstes Jahr wieder einen Aufschwung erfährt und mal wieder mit seinen Kollegen mitfahren kann.

...na und für mich Zweimotus, gab´s dieses Jahr mehr Einsätze, wenn auch nicht so viele mit den Motorradfreunde-Eching-Kollegen. 

Aber Spaß hat´s so oder so gemacht, ob mit dem alten Honda-Chopper (da hänge ich mir immer Lederfransen an die Flügel), oder mit dem himmelblauen High-Tech-Boliden (da kommen meine  Tourenflügel dran).

Am meisten Spaß aber haben Heinz und ich, wenn wir Sonntags im Morgengrauen zu einer Spritztour aufbrechen 

.....da ist nämlich nix los auf der Straße und ich kann ruhig nebenherfliegen, während er auf seiner Drehmomentwelle gleitet.

Später setzen wir uns dann immer irgendwo auf einen Cappuchino und ein Weihwasser hin und schauen den gestörten Moppedfahrern bei ihrem Treiben zu ...... deren Schutzengeln wissen vor lauter Hektik, die sie mit ihren Schützlingen haben, manchmal gar nicht mehr ein noch aus.

Bis Mittag sind wir dann meistens wieder zu Hause und ich hab dann für den Rest des Tages frei, ....so ein Tagesablauf taugt mir schon..... ......obwohl.....

...´ne schöne Wochenend-Tour mit den Motorradfreunden im nächsten Jahr wäre schon mal wieder  ´ne himmlische Sache.

Lucius (Lucy)        Moni

...ich habe gestern einen Aufnahmeantrag im Fitneßstudio „Knocking on Heavens Door“ gestellt.  Mein großes Problem ist nämlich, daß sich eine spürbare Gewichtszunahme nicht vermeiden läßt, wenn man bei Lucy als Schutzengel eingeteilt ist.

Der Grund ist der, daß sie grundsätzlich süße Verlockungen im Tankrucksack oder Topcase dabei hat.

Der Boss sagt immer: „Und führe mich nicht in Versuchung“ ! 

.........ja aber was soll ich den machen ? .....die Versuchung, in ihr Topcase zu greifen, ist halt jedesmal so groß.

So bin ich fast schon zwangsläufig die letzten zwei Jahre um die Flügel herum etwas fetter geworden und das Hinterherflattern auf den langen Tagestouren macht mir langsam auch zu schaffen...vor allem, weil die Lucy in den letzten Jahren immer schneller geworden ist.

Mitfahren auf der Rappelkiste geht aber leider nicht, bei diesem engelsverachtenden Notsitz.

....ach ja... bvor ichs vergesse...... einen sauberen Schnupfen hatte ich mir dieses Jahr auch eingefangen, weil ich auf diese Wahnsinnstour nach Venedig mitmusste 

...man stelle sich das mal vor .......im strömenden Regen fahren....... einen ganzen Tag lang ........ aber die Lucy macht einfach alles mit und ich häng natürlich dran und muß mit.

Also da brauchts im nächsten Jahr schon einige süße Topcase-Füllungen, um das wieder gut zu machen....
Diabolus (Peter)       Christian

...als ich dem Peter zugeteilt wurde, dachte ich, ich bin in der falschen Abteilung, so erschrocken hab ich mich, als ich ihn gesehen hab´.

Ganz in schwarzem Leder, schwarzer Helm, schwarzes Visier, schwarzer Schnauzer und oben drauf zwei rote Hörner.... jetzt muaß i mi´m Deifi mitfahr´n,     hab ich gedacht...

...naja...es hat sich aber schnell rausgestellt, daß er ein Harmloser ist, der nicht auf arme Seelen aus ist, außer die, die er beim Moppedfahren schnupft.

Im Winter hat er zwar keinen schwarzen Helm und kein schwarzes Leder, zumindest nicht außerhalb des Hauses, aber dafür einen schwarzen Teppich im Gesicht.

Sonst friert ihn, meint er, ich glaub´, der will lieber Kinder und Rentner erschrecken.

Was das Moppedfahren angeht, so macht´s viel Spaß, ihn zu begleiten, weil er auch so gerne in der Landschaft herumschaut, wie ich.

Er geht aber zur Not jedes Tempo mit, ob adventurus-mäßig gelassen, oder schwachmatus-mäßig verrückt.

Es darf nur nicht zu langsam werden, .....wir sind nämlich beide schon umgefallen,  weil Peter die Fireblade zu langsam bewegt hat.

.... einmal in einer Kehre, in der ich nicht bemerkt hatte, daß er eingenickt war 

...und ein anderes Mal beim Sicherheitstraining. Da hatte er auf den Instruktor gehört und sein Tempo verringert.

Ich hatte ihm noch zugerufen „Machs nicht, gib Gas, Alter !“ .....aber da lag er auch schon am Boden.

Jetzt freu ich mich aber erst mal auf ein wenig Ruhe, .....werde ihm vielleicht ein wenig zuschauen, wenn er wieder mit neuen Farben fürs Mopped experimentiert.

Teletabbus (Wolfi)      Thomas

...geziert hat er sich ja schon lange, mein Wolfi, aber nachdem ich ihm mal richtig in den Hintern getreten bin, hat er sich ja dann endlich doch ein neues Mopped zugelegt.....eines mit mehr Hubraum......und.......ich sage euch ....... einer Farbe ........ hmmmm ......“himmlisch blau“. 

Wegen dem Dottergelb, mit dem sein vorheriges Mopped angepinselt war, war ich ja andauernd in engels-augenärztlicher Behandlung.......hatte von der Farbe andauernd gelbe Augen,  Augentripper und andere Merkwürdigkeiten

........meine gelben Augen färbten dann langsam auch schon bei Wolfi ab.........und so mutmaßten seine Motorradfreunde schon, daß Wolfis gelbe Augen und gelegentlich geweiteten Pupillen erste Anzeichen für Blasenstau wären .........alles Quatsch. 

Gelbe Augen hat er wirklich nur von mir ........ und Blasenprobleme .......hmmm.......Blasenprobleme......naja die hab´ ich ihm wohl auch ein bißchen vererbt.

...ja was soll ich denn auch machen, es ist ja auch ständig alles verkühlt bei mir.....so untenrum....... weil er halt immer so schnell fährt, der Wolfi. 

Wenn ich´s dann unterwegs nimmer zurückhalten kann, na dann zieh´ ich halt die Notbremse, d.h. an seinem Lenker

.......ob er will, oder nicht..........dann muß er natürlich fluchtartig aus der Kolonne ausscheren, damit nix in die Hose geht.

So ein Flucht-Manöver schaut dann zwar manchmal ein wenig unkontrolliert aus, aber ....keine Sorge.....alles im grünen Bereich.... 

als Schutzengel hab  ich  alles unter Kontrolle und wie sagt man so schön:

erlaubt ist nicht nur, ´was gefällt, sondern auch, ´was Erleichterung verschafft.

V-Stromus (Jörg)         Mani

...ich bin immer froh, wenn Jörg Motorrad fährt, dann brauche ich nämlich keine Gewichte mit ihm stemmen.

Ein bißchen Fracksausen hab´ ich zwar manchmal schon bei seiner Fahrweise, weil seine Rasten so oft am Asphalt kratzen, aber das nehme ich in Kauf.        Augen zu und durch mit der Mühle.

Letztendlich ist es auf Jörgis V-Strom ja auch saubequem und nicht so schweißtreibend, wie im Fitness-Studio. Auf der V-Strom da kann ich mir´s so richtig gemütlich machen und hinter Jörgs breiten Kreuz hab´ ich auch den perfekten Wind- und Wetterschutz.

Das war auf der Kärntentour im Herbst auch bitter nötig. Regen, Regen und nochmals Regen. 

Jörg hat dann am nächsten Tag entmutigt aufgegeben. Die Flucht nach vorne, besser nach Hause, war aber auch der Reinfall schlechthin, Schnee gab´s und Frost. Da half mir das breite Kreuz auch nix.

Ja, ja der Jörg ist wirklich kein Schlechtwetter-Fahrer, sieht er auch nur das kleinste Wölkchen am Himmel auftauchen, kriegt er die Panik und kürzt jede Tour ab.

Die andern bleiben dann immer nur verdutzt zurück. 

Na wenn er im Winter ein bißchen spart, vielleicht reichts dann in der nächsten Saison auch für einen gescheiten Regenkombi, dann muß er vorm Wetter nicht mehr flüchten

.... und wenn er noch mehr spart, sogar für eine gescheite Soundanlage am Mopped.

Der Sound von BOS-Töpfen oder anderen Tröten an der V-Strom verursachen bei Jörg nämlich immer quadratmeterweise Gänsehaut, aber leider auch Schwindelanfälle angesichts leerer Taschen.

Suzukus (Schorsch)         Gerd

....oh mei... oh mei, hab ich einen Ärger mit unserem Boss gekriegt, weil ich derletzt nicht auf den Schorsch aufgepaßt hab´. 

Nur eine kurze Ausfahrt sollte es werden, als wir mit zwei anderen losgefahren sind, Liebersozius blieb mit Andrea zu Hause in der Sonne sitzen.... hatte wahrscheinlich wieder mal eine seiner göttlichen Vorhersehungen.

Es wäre wahrscheinlich gar nix passiert, wenn sie dem anderen Moppedfahrer, der Schorsch und seinem Kumpel hinterherfuhr nicht so einen Anfänger-Schutzengel mitgegeben hätten.

Der hatte nämlich nicht gecheckt, daß sein Schützling viel zu schnell und mit seinem alten Helm auch noch blind unterwegs war.

Ja und ich, ich hab den einfach nicht kommen sehen, bin halt noch keiner von den neuen Mutanten-Engeln, die auch am Hinterkopf Augen haben. 

Ich hab´ nur noch die Flügel vor die Augen geschlagen, so daß ich den Aufprall  nicht miterleben mußte, war aber gleich wieder zur Stelle, um Schorsch´ Abflug wenigstens ein wenig zu dämpfen......nun ja...das gelang mir auch nur ansatzweise....ich gelobe bei allen Schutzengeln im Himmel, daß ich besser aufpassen und üben werde.

Schade nur um das schöne Motorrad, der schöne Auspuff und erst recht die schöne, rote Kette. Ich erinnere mich noch gut, wie er sie angemalt hatte, stundenlang hatte ich ihm dabei zugesehen.

Aber jetzt muß er erst mal wieder fit werden der Schorsch...... für die nächste Saison, dann kommt vielleicht endlich ein Touren-Mopped in den Stall 

.....und dann geht’s wieder auf, dann sind wir - Andrea und Lieber-Sozius sind ja auch immer mit dabei - wieder für jede Tour zu haben.

Katanus (Paula)       Moni

...kaputte Bandscheiben wegen krummer Sitzhaltung, sowas gibt’s bei mir mit Sicherheit nicht...... nein bei Paula kann einem sowas nicht passieren....... wunderbar aufrecht sitzt man auf der Katana. Herrlich ist das immer, bei ihr mitzufahren, jede Tour ein Hochgenuß, .......ist ja auch sonst eine flotte Moppedfahrerin.

.....aber sonderlich viel los mit Touren war dieses Jahr auch nicht bei ihr wegen dem doppelten Lottchen.

...der liebe Nachwuchs trudelte aber außerplanmäßig ein, weil mein Schutzengel-Kollege Mokolus wieder mal nicht aufgepasst hatte,

 ...der hat seine Augen nämlich nur im Straßenverkehr auf, aber bei anderen Verkehrsangelegenheiten, da pennt er.

Naja, sei es drum, die Zwillinge wachsen und gedeien und mit ihnen meine Hoffnung, daß Paula und ich im nächsten Jahr wieder die eine oder andere heiße Moppedtour unternehmen werden und nicht nur ein kurzes, wenn auch schnelles, Gardasee-Wochenende.

... den Mokolus bringe ich aber vorsorglich schon mal vor´s jüngste Gericht, schließlich hat er ja den Nachwuchs verbockt, ....dann soll er nächstes Jahr auch bitteschön auf ihn aufpassen, wenn Paula mit mir ´ne Runde dreht..

ach, das hab ich ja ganz vergessen...... es bahnt sich auch seit kurzem neues Ungemach für mich an

....... umziehen soll ich, wo ich mich doch so an Eching gewöhnt habe. Das kann sie doch mit mir nicht machen, die Paula. Ich lege Protest ein. 

Ich geh´  jämmerlich ein, wenn ich meine ganzen Kollegen von den Echinger-Motorradfreunden nicht mehr sehen kann. 

..also, da muß ich mir schnell  ´was einfallen lassen. 

Mokolus (Adrian)         Christian
...heh, heh.... immer langsam Kollege Katanus, vermassel mir bloß nicht die nächste Motorrad-Saison !

...auf´s alleinige Kinderwagenschieben mit Adrian bin ich nicht unbedingt scharf, jetzt wo Adrian doch seinen Apfelsinen-Fighter fertig hat und das Teil sogar läuft.

Also dieses Orange, ich sags euch, ich bin ganz verrückt nach  dieser Farbe, habe mir sogar extra  schon orange-farbene Engelsschwingen bestellt ......... die kommen aus Italien, genauso wie  Adrian´s Einarm-Schwinge an seiner MOKO. 

Der Adrian möchte´ am liebsten auch keine andere Farbe mehr   haben, als Orange. Sogar ´ne neue Lederhaut  mußte her ..... mit orangen Streifen. 

Hinter vorgehaltener Hand nennt man ihn schon den „Agent Orange“ von Eching.

...ich hoffe nur, daß er vor lauter Orange nicht noch mal ne Orangenhaut bekommt

ach......mit Adrian zu fahren, ist immer ein Mords Spaß, weil wir beiden so flott fahren und so weit dabei herumkommen....

...z.B. waren wir in dieser Saison schon im Trentino oder in Rimini bei Pfaffenhofen ..... und bei den Pausen fällt auch immer ein Stück Strudel ab für mich, wo ich doch soooo auf Süßes versessen bin.

auch Pizza liebe ich, genauso, wie er, je größer desto besser, ich bin ja quasi auf einem Pizzablech auf die Welt gekommen.

... ja..ja... da liegen wir schon auf einem Strudelblech...... ähh ...einer Wellenlänge, der Adrian und ich

Claudius (Claudia)        Thomas
Claudia und ich, wir beide sind ja noch neu in der Moppedszene, aber wir waren in der vergangenen Saison schon ordentlich unterwegs,... fast jeden Sonntag kam die Hornet raus auf die Straße.

...gut... schräglagentechnisch traue ich mich als Motorrad-Engel-Neuling natürlich noch nicht so in die Kurven rein, darum bremse ich Claudia auch immer noch regelmäßig aus, wenn sie zu schnell ist........ aber ist das ein Wunder ? 

.........bevor ich Claudia zugeteilt wurde, war ich ja auch 10 Jahre lang Schutzengel bei einem Tretbootverleih am Ammersee, da gings schon ruhiger zu 

...dieses Tempo jetzt, vor allem das bei den Echinger-Motorradfreunden bin ich eben noch nicht so gewohnt, aber ich  schaff´ das schon noch... Claudia hat ja gottseidank auch eine Engelsgeduld mit mir .

...leider stell´ ich mich auch beim Absteigen vom Mopped dann und wann ein wenig ungeschickt an, weiß´ leider immer noch nicht so genau, wie man´s  richtig macht.

so hab´ ich vor kurzem erst beim Anhalten die Hornet umge-schmissen, ...blöd war halt nur, daß Claudia noch drauf saß.

Na in der nächsten Saison schau ich mir mal genauer an, wie das die Schutzengel-Kollegen so machen und dann schaffen Claudia und ich das auch, dann brauchen auch Banditus und Ulli nicht mehr über uns lästern.. 

...ja und ganz heiß bin ich auch schon auf´s Stilfser Joch......aber wir fahren ja im Früher erst in eine andere Gegend, schade.

.....obwohl..... Speedy sagte ´was von Kurvenorgien am Monte Bondone, ist dann bestimmt auch nicht schlecht, ....wenn er´s sagt, dann wird´s schon stimmen

Also ihr Kehren..... ihr engen und weiten......... Claudia und ich..... wir kommen

Lieber-Sozius (Andrea)        Mani

...als Schutzengel aus der Alpenrepublik bin ich ja Berge und Kurven mehr als gewohnt, so war ich natürlich anfangs schon etwas erschüttert, als sich meine Andrea vor langer Zeit eine Virago zulegte....naja ....als Ösi-Engel steh´ ich halt nicht auf beschauliches Cruisen, sondern halte es lieber wie mein Vorbild Arnie:  „Äkkkschn“

...statt der Virago kam dann aber eine Eigentumswohnung und  - moppedtechnisch gesehen  -  zahlreiche Mitfahrgelegenheiten.

Darunter war unter anderem Rudi, der auf der ersten Ausfahrt fuhr wie der Terminator nach dem Motto „Stirb langsam, jetzt erst recht“........Gott,  war mir nach der Auffahrt zum Sudelfeld schlecht, so daß ich inständig betete, Andrea möge für die Heimfahrt doch den Bus nehmen.

Geri war auch dabei mit bravem, aufrechtem Boxerfahrstil á la „Alpenglühn und Edelweiß“, und auch der Peter, ein Alleskönner und angenehmer Fahrer, vor dem ich aber wegen seiner schwarzen Gestalt und der roten Hörner etwas Beklemmung hatte. 

Nicht zu vergessen unser Speedy, ein braver, solider Moppedfahrer, der aber ab und zu die Sau rausläßt  und z.B.  im Namlostal oder am Mendelpaß mit Andrea vollstreckte, was zu vollstrecken war, ......nur Fliegen war schöner ...und was das Fliegen angeht, muß ich es als Engel ja wissen.

... seit langem aber gilt meine und Andreas ungeteilte Aufmerksamkeit dem Schorsch und seinem Engel Suzukus, der sie nun über alle Höhen und durch alle Tiefen mitnimmt und der sich im nächsten Jahr, das hat mir sein Schutzengel Suzukus geflüstert, Andrea zuliebe einen Tourer zulegen wird.

..super, ....´was Bequemes, ich freu mich drauf !

Drappelius (Inge)    Gerd

.........oh Gott, mit meiner Inge habe ich schon viel mitgemacht. Ich bin ja eher ein Schutzengel, der Wert auf Ruhe und Beschaulichkeit legt und bin schon allein deshalb bei ihr fehlbesetzt, da wäre ein Action-Engel besser geeignet, aber trotzdem paß ich gerne auf sie auf.

Wie man ja weiß, kriegt die Inge ihren Orgasmus am liebsten beim schnellen Fahren auf einem Motorrad. Zu diesem Zweck bedient sie sich diverser Motorradfreunde-Mitglieder, die alle eines gemeinsam haben müssen „Schnell  und schräg fahren und keine Ruhe geben, bis der Vordermann endlich geschnupft ist.“

Je schräger und schneller dann derjenige fährt, um so besser gefällt es ihr. Damit´s nicht abfliegt vom Mopped, hab ich ihr eigens einen speziellen Griff beigebracht, den ich in meiner früheren Zeit als Schutzengel in einem Vergnügungscenter gelernt habe.

Mit diesem Griff in die Mitte des Vordermanns macht sie dann jedes Tempo mit...... naja ab .....und zu fliegen schon ihre Beine am Helm des Vordermanns vorbei, wenn sie mal wieder ihren Einsatz bei

einem heftigen Beschleunigungsmanöver verpennt hat, aber ich fliege ja immer dicht hinter ihr und sorge dafür, daß sie sitzen bleibt.

...und ihre Fahrer ? ..... naja, den Speedy hat sie dieses Jahr im Trentino verschlissen, ja...ja... dachte ich mir schon, daß der Kerl nix mehr aushält, beim Peter haben Inge und ich es auch ganz gut ausgehalten, der fährt ja auch      z. z.  ...ziemlich zügig.

Beim Mani.... naja, der fährt zwar sauschnell, aber seit der die Kawa gegen einen Boxer eingetauscht hat.....??? .....also, der Boxer ist sogar mir zu ruhig. 

Ich werde mal Ausschau halten, ob ich nicht für die neue Saison einen gescheiten Moppedfahrer für sie finde. Einen, der ein richtiges Motorrad fährt, dieses orgasmusgerecht auch schnell und schräg bewegt und der vor allem auch ´was aushält.

Plastikus (Hedwig)      Moni

die Hedwig fährt als einzige einen als Zweirad getarnten Trabbi, Plaste und Elaste, soweit das Auge reicht.

Der Trabbi ist aber getreu dem Motto „Pimp my motorcycle“ getuned und zu erstaunlichen Fahrleistungen fähig, vor allem, wenn er so engagiert gefahren wird, wie Hedwig das tut.

Nur Schräglagen..... na die liegen uns ...... also Hedwig, mir und dem Trabbi-Verschnitt nicht so....das Ding setzt ja auch sofort auf und dann riechts gefährlich nach verbranntem Plastik.

„Vorsicht ist also die Mutter der Plastik-Kiste !“

Wenn sie´s ´mal gemütlich schnell haben will, fährt Hedwig eh bei Gerda mit, Seniorenausflug nennt man das hinter vorgehaltener Hand....... sind ja beide erst in Rente gegangen.

Der Neid von allen ist ihnen deswegen aber sicher, Moppedfahren, wann man will und vor allem dann, wenn´s Wetter endlich ´mal mitspielt, ja das macht auch dem Engel Spaß.

Der Spaß hat aber dann ein Ende für mich, wenn Hedwig wieder ´mal mit ihrem zweiten Standbein auf Tour geht, einem Roller-Stammtisch. 

Der Trabbiverschnitt geht ja noch, aber ´ne ganze Horde Plastik-Kugeln mit Motorroller-Engeln ist selbst einem so hartgesottenen Motorrad-Schutzengel wie mir zuviel. Da bleib´ ich schon manches Mal zu Hause, auch wenn ich dafür Streß mit dem Boss kriege.

Ist auch für Hedwig billiger, wenn ich nicht dabei bin, die Gute rechnet ja sogar schon in jeder Wirtschaft mit dem Taschenrechner die Zeche nach. 

...naja, wenn sie dann ´mal am rechnen ist, vielleicht rechnet sich ja ´mal ein richtiges Motorrad .

Myriatus (Myriam)         Christian

.....oh dieses Schoooof...... da fährt sie doch tatsächlich die ganze Zeit mit einem kaputten Lenkkopflager und unterschiedlich eingestellter Vorderradgabel rum und wundert, sich daß sie dem Speedy nicht hinterherkommt.

Ja und ich kann mich natürlich plagen, ihr den nötigen Schub zu geben, daß sie überhaupt an den anderen dran bleibt.

Normalerweise kann sie das nämlich ganz hervorragend, an den anderen dran bleiben, man merkt gar nicht, daß sie einen Hubraumzwerg fährt. Ne richtige Drehorgel ist das ihre Kawa und ich ganz speziell steh total auf gute Orgelmusik. 

Myriams größte Leidenschaft ist es dann, männlichen Moppedfahrern zu zeigen, wo ihr Hintern.....ähhh.... der Hammer hängt.......... und ihre größte Sorge, daß die völlig demoralisierten Überholten nicht merken, daß sie von ´nem Mädchen geschnupft wurden.

Keine Sorge Myriam, ich laß´doch bei jedem Schnupfvorgang immer ein Transparent hinter Dir aufblitzen, worauf steht:

„ätsch, hier fährt ein Mädchen !“

ja... ja... für´s neue Jahr hoffe ich jetzt nur, daß die Myriam ihre Drohung nicht doch noch wahr macht und tatsächlich zur Seglerin wird. Ich bin nämlich Motorrad-Schutzengel und kein Leichtmatrose. 

Der Segeltörn im Okt./Nov. hat mir schon gereicht, 4 geschlagene Wochen Dauer-Speib´m, also ich war restlos bedient. 

Zur Strafe hab ich sie aber auch mitleiden lassen und ihr gelegentlich den Finger Gottes in den Rachen gesteckt. Sie hat sich dann die ganze Seglerei schon noch mal durch den Kopf gehen lassen und die Fische haben sich gefreut.

Ob das die gewünschte abschreckende Wirkung gezeigt hat, wird sich ja im nächsten Jahr zeigen, notfalls greife ich zu härteren Maßnahmen.

...zumindest laß ich sie auf die Motorrad-Bibel schwören, daß wir mindestens 4-5 Ausfahrten pro Jahr mit den Echinger-Motorradfreunden unternehmen werden.

Speed-Tripelus (Heiko)       Thomas

...motorradtechnisch betrachtet, gibt’s in dieses Jahr über den Heiko leider nur wenig zu berichten.

...wegen Nachwuchs Noa ging  Heikos Mopped-Aktivität verständ-licherweise mit Vollspeed gegen null, quasi ein echtes Stoppie.

..so hatte ich mich natürlich schon auf ein ruhiges beschauliches und motorradfreies Jahr gefreut, in dem ich mich von den Tourenstrapazen der letzten Jahre erholen konnte.

......motorradfrei war´s ja dann auch eigentlich ........aber ruhig ??? ...... im BOS-Auspuff hat der Heiko einen Dezibel-Killer drin, weil er Angst vor den Grünen hat, aber den Sohnemann lässt er mit offener Leistung ungedämpft und mit 120 Phon plärren, also ehrlich.

Mir sind die Ohrenstöpsel schon regelrecht im Gehörgang fest gewachsen. ...naja mittlereweile vermeidet auch der Noa hohe Drehzahlen.

.....dann im Herbst, ich glaubte nicht mehr, daß wir beide noch mal fahren würden, wollte ich meinen Resturlaub nehmen..... 2 Wochen Erholung im 7. Himmel,.......geil...... 

.... aber nein, ausgerechnet da wollte der Heiko mit Speedy noch ´ne Männer-Triple-Tour machen.

„Himmlische Scheiße“, dachte ich, diese Tour muss ich verhindern. 

....so hab´ ich ihm zu Tourbeginn das Lenkkopflager an seiner Speed Triple kaputtgemacht und schon war´s vorbei, die Gabel schlackerte wie ne Horde Osterlämmer  ........doch zu früh gefreut. 

Heiko und Speedy gaben nicht auf, fuhren von Garmisch wieder zurück nach München und holten für den Heiko, quasi als Ersatzbefriedigung  ´ne giftgrüne 600-er Ninja.

 .... knappes Resumé:  mein Urlaub hin,  ein Lenkkopflager hinüber, 150 km zu viel Autobahn gefahren, zu spät zu Dorotea zum Abendessen gekommen und von der Ninja sind meine Bandscheiben jetzt auch kaputt.

Joschimurus (Joschi)        Mani

...ja, ja der Joschi, das ist so eine Sache......zweimal pro Jahr bin ich in Behandlung wegen ihm..... warum ??? .....weil ich totale Gleichgewichtsstörungen hab´wegen seiner Fahrweise. 

...die geht nämlich meist so:

Hin und her und... her und hin und ...zweimal außenrum, ..... alles auf gerader Strecke ......vor lauter Schlangenlinien wird mir immer total schwindelig. 

Die anderen Rennfahrer unter den Echinger Moppedspezln schwänzeln umeinander, weil´s glauben, die Reifen werden schneller warm, ..... aber der Joschi ? ...... bei dem ist das genetisch veranlagt.

Und dann erst Verkehrs-Kreisel..... seit´s auch in Deutschland immer mehr Kreisel bauen, mag der Joschi gar nicht mehr auf große Tour gehen. 

So a Kreisel reicht ihm ja schon zum austoben.

Manchmal wird´ ich das Gefühl nicht los, daß so ein Kreisel ist wie ein großer Tornado. Der zieht den Joschi mit magischer Gewalt an und laßt in nimmer raus.

Bloß an mich denkt er nicht, der Joschi. .....ja bin ich denn ein Kreiselkompaß ?........ spätestens nach der fünften Umlaufbahn ist mir schlecht.

Mittlereweile mach ich´s aber so, daß ich, wenn der Joschi wieder auf einen Kreisel zurast, geschwind vorausflattere, mich dann in die Kreiselmitte setze und warte, bis er müde wird und ausgekreiselt hat.

...aber sonst passts aber schon mit ihm, sieht man ja auch daran, daß nicht nur ich es schon 100.000 km mit ihm ausgehalten habe, sondern auch seine Susie.

Lafranconius (Gerd)       Gerd

...mir hat der Chef neben Gerd´s Betreuung auch ans Herz gelegt, daß ich auf seine zwei Sprößlinge aufpassen soll, mach´ ich natürlich. 

Hab ja auch Zeit, der Gerd kommt im Moment eh´ nicht zum Fahren.

...aber seine zwei Lauser ....... mann, ich weiß gar nicht, wo ich zuerst hinschauen soll, die halten mich vielleicht auf Trab von früh bis spät in die Nacht, ständig hecken sie ´was aus.

Null Erholung also für mich trotz Moppedlosigkeit.......doch halt ... für meine Ohren ist natürlich schon ein wenig Entspannung angesagt, weil nämlich der „Heilige Lafranconius“, der in Gerds Guzzitüten haust, endlich mal Ruhe gibt.

Nix war´s mit Touren bis zum Herbst......aber dann..... endlich eine Tour, halleluja......

......ich hatte mich sooo auf Kärnten gefreut, aber Petrus, die Knalltüte musste ausgerechnet da in Urlaub fahren und seine Vertretung brachte einfach kein gescheites Moppedwetter zusammen, nur ein Nässe-Desaster.

Im Regen hatte ich natürlich keinen Bock, zu fahren, also hab ich den Gerd gezwungen, am Sonntag wieder heimzufahren.

Das war aber auch ein Schuß in den Ofen,  weil der Vertreter vom Petrus beim Bierholen den Kühlschrank offen hat stehen lassen...... ...das Ergebnis war dann....... Schneetreiben am Felbertauern und Frostbeulen an meinen Flügelansätzen.

Im nächsten Jahr jedenfalls lasse ich den Gerd nur fahren, wenn Petrus in der Arbeit ist. Hoffentlich hat der Gerd dann auch wieder Zeit.

Nautilus (Walter)       Moni

...als Motorrad-Schutzengel bei Walter wird´s einem nicht langweilig, aber aufpassen muß man nicht viel......der Walter ist nämlich wirklich  ein guter Fahrer, unauffällig vom Fahrstil, paßt sich überall an und fährt jedes Tempo mit

.....man verbringt aber die meiste Zeit beim Moppedfahren, weil der Walter soviel Zeit hat auf Tour zu gehen. 

So sind´s halt unsere Vaterlandsverteidiger, jahreland pelzen sie sich auf Staatskosten umeinander und wenn´s endlich an der Zeit wäre, daß sie mal ´was tun, dann schenkt man ihnen auf Staatskosten grenzenlose Motorradfreizeit......na mir ´soll´s recht sein.

Das kann aber natürlich auch ganz schön stressig sein, wenn man jede freie Minute fürs Moppedfahren nutzt.... also ich hab´ wirklich keine freie Minute mehr. 

Als wir noch gemeinsam auf hoher See waren, war´s viel ruhiger, meistens gings geradeaus und zweimal am Tag gabs ein Wendemanöver..... gut da war das Schlingern des Bootes, weswegen ich mir manches Essen noch mal durch den Kopf gehen ließ ...aber das Schlingern habe ich jetzt auch, wenn Walter mit seiner Einzylinder-Dampflock auf Tour geht. 

.......der Bock stampft, schüttelt und schlingert...... wirklich beängstigend.

Da liebe ich doch mehr seine 900 Diversion, die säuselt so schön im Fahrtwind, da kann ich noch Harfe nebenbei spielen und frohlocken.......und mich mit Karla, Walters Navigations-Orakel unterhalten.

Karla zeigt uns immer den Weg und hat sich fürs nächste Jahr schon viele Touren für Walter und mich ausgedacht, das werden wir nach der langen Winterpause aber auch brauchen. 

Nix-Gescheits-Findus (Nora)         Christian

Also meine Nora hat schon ein verteufeltes Jahr hinter sich,  immer war´s auf der Suche nach dem Stein, ähh Mopped der Weisen.

Nach diesem herrlichen Motorrad der Gattung „Africanus Twinensis“,  hatte sie dieses Wundermotorrad aus Österreich um den Verstand gebracht. 

KTM oder so hieß das Ding, ich glaub das ist die Abkürzung für „Keine Tausend Meter. 

Mir hatte das Teil ja gleich nicht gefallen, so rappelig und unbequem, darum hab´ ich´s auch gleich wieder los werden wollen.

Den Versuch, einen Exorzisten für eine KTM-Austreibung zu beauftragen, hab´ ich gleich wieder verworfen, zu teuer, der Typ. Außerdem sah er wenig Chancen, Nora bekehren zu können.

Dann fiel mir ein, daß ich ja an der Maschine ein wenig manipulieren könnte, ...also hab´ ich z.B. öfters mal auffällige Rappelgeräusche simuliert, den Kühler aufgeschraubt, so daß es recht geraucht hat oder auch mal ´ne kleine Öllache aus meiner Plastikspritze fabriziert .......... mit Erfolg .... Nora war vom KTM-Wahn befreit und hat das Unding freiwillig wieder zurückgegeben.

 ... bloß ... ich hatte ja nicht damit gerechnet, daß sie als Ersatz ´ne BMW kauft, gräßlich. Zu allem Überfluß begann Nora auch noch mit der Veredelung des Ungetüms, als ob die BMW ihr die Sinne vernebelt hatte. 

Schon wieder musste ich mir also ´was für die Beseitigung einfallen lassen.

Diesmal hab´ ich Nora einfach narkotisiert und ihr im Tiefschlaf eingeredet, daß sie beim BMW-Fahren nix spürt, so Weichspül-gang-Fahrwerk, seelenloser Motor und so....also nix „Freude am Fahren“.

Als sie aufwachte, hat sie´s wirklich geglaubt und es dauerte nicht lange, da war die BMW bald Schnee von gestern. 

Als Ersatz kam postwendend eine V-Strom und mit der ist wieder alles im grünen Bereich, für mich und auch für Nora. Ich fahr´ jetzt zwar mit Augenklappen mit wegen der Plastik-Optik, aber sonst ist wirklich alles top.  Jetzt klappts auch wieder mit dem Schutzengel.

Dispotus (Micha)      Thomas

Der Micha und ich, wir sind ja schon ein eingespieltes Team, legt er sich schon ordentlich in die Schräglage, ziehe ich ihn noch weiter runter, legt er die selige VTR mit 180 Sachen im Graben ab, na dann leg ich mich auch dazu und wenn er jetzt die aktuelle Fireblade aufheulen läßt, dreh ich zusätzlich  noch ein bißchen am Gas.

Auch außerhalb seines Motorradfahrerlebens bin ich an seiner Seite.

Wenn er wie so oft Fußball spielt, ist meine Manndeckung die Beste, hatte ja früher selbst ´mal profimäßig bei den 12 Aposteln gespielt. Bei Michas gelegentlichen Striptease-Einlagen mach´ ich ihm sogar die Knöpfe auf, auch wenn mir bei diesem Anblick manchmal ganz heiß wird. Ja sogar vor seinen Fallschirmsprüngen ist mir nicht bange.

Während der ganzen gemeinsamen Zeit bei ihm habe ich auch nur wirklich ein einziges Mal gepennt, das war auf unserer 900 km-Spazierfahrt, als wir dem Speedy am Mendelpaß hinterhergejagt sind. 

Der lag gerade in einer Linkskurve so richtig schön schräg in der Schräglage drin und Micha legte sich natürlich genau so rein, als ich Depp vorne rechts die Ausfahrt gesehen habe. 

Weiß auch nicht wie mir geschah, aber ich dachte „Hoppala, die Straße geht ja rechts ab !“ und habe dummerweise Michas Helm nach rechts gerissen, damit er sieht, wo´s langgeht.

Der Ärmste war natürlich sofort verwirrt und anstatt die Linkskurve mir Schmackes zu nehmen, oder dann halt rechts der Ausfahrt zu folgen, ist er geradeausgefahren und voll gegen den Bordstein einer Verkehrsinsel geknallt.

Das war aber wirklich meine einziger Fehler, Engel-Ehrenwort !

Ich hoffe nur, daß der Micha endlich kapiert, daß er im nächsten Jahr wieder mehr mit den Echinger Motorradchamps auf Tour geht, ...... da ist´s  lustig und ich ratsch doch so gerne mit den MFE-Engels-Kollegen.

BMW-Tourus (Gerda)       Mani

... ja ja die Gerda.... für verrückt erklärt hab´ ich sie noch, als ich gemerkt hatte, daß sie wirklich Ernst macht mit dem Mopped-Führerschein...

..aber sie hat´s getan und das, wie fast immer heimlich. Top secret hieß es auch, was ihre Moppedwahl betrifft. Sie fuhr ja zum Einstimmen einen Scarver  diese Symbiose aus BMW und fliegender Untertasse. Den ist die Gerda auch ´ne Weile gefahren während unterdessen vor allem Nora ständig versucht hatte, sie auf den richtigen Weg zu bringen, will heißen, aufs richtige Pferd.......

.....niemand wusste aber, daß Gerda ja schon längst ´was richtig Großes bestellt hatte, ne 1200-er ST aus Freude am Fahren.

Ich wußte natürlich immer über alles Bescheid und hab´ mich dann tierisch über die großen Augen der anderen amüsiert, als Gerda mit der neuen BMW vorgefahren ist. Ist schon ein nettes Gefährt, der neue BMW-Tourer und vor allem saubequem.... seitdem ist es vorbei mit dem Selber-Flattern, ...Mitfahren ist jetzt angesagt.

...... auf dem Scarver bin ich ja noch nebenhergeflogen, weil ich auch immer Angst hatte, daß meine Flügel in den Zahnriemen geraten könnten, aber auf der 1200 ST ....... Kardan sag´ ich da nur.

...so und seit Gerda sich aus dem Arbeitsleben zurückgezogen hat – die Rentengeschichte hatte sie natürlich auch wieder vor allen geheimgehalten – hat sie jetzt viiiieeel Zeit zum Touren

.....ich freu mich drauf

Nix-Tourus (Petra)        Gerd

...beim heiligen Christopherus, bei Petra und mir war´s drehzahlmäßig dieses Jahr absolut tote Hose. ....wenn´s überhaupt ´mal ne Tour gab, dann höchstens eine mit dem Kinderwagen bis zum nächsten Biergarten....... ja und  richtig auf Touren kam dann auch nur Petras Nachwuchs.

...also, ich kann es nur bestätigen, der Noa, der Kleine von Petra und Heiko, der hat vielleicht manchmal ein lautes Organ, ....´ne alte Harley mit offenem Supertrapp ist direkt ein Dreck dagegen. Ich hab schon überall Druckstellen am Kopf, weil ich dauernd nur mit Gehörschutz rumfliege.

...ach mit Wehmut denke ich noch an die Zeiten zurück, als ich mit Petra und ihrer gelben Rappelkiste unterwegs sein konnte, 

....die vielen Tankstopps wegen des viel zu kleinen Tanks, 

.....ab und zu ein wenig Schieben, damit sie  den anderen  hinterherkommt, 

.......hier und da Aufpassen, daß sie bei dem Mördertempo nicht aus der Kurve fliegt 

....die verdutzten Gesichter von Jungs, wenn sie von Petra überrundet werden

.......der geile VTR-Sound

.....ach herrlich........ das waren noch Zeiten....   und ich hatte immer ´was zu tun.....

..und jetzt.... jetzt bin ich arbeitslos, weil der Heiko einmal zu viel an Petra gearbeitet hat.... 

...ich bin eigentlich nur noch ein halber Engel...... der Abstieg vom Vollstrecker zum Babysitter.

Ich muß mir langsam ´was einfallen lassen, daß Petra wieder aufs Mopped steigt, so wenigstens ein bis zwei Touren nächstes Jahr, das gäbe meinem flügellahmen Engelskörper schon wieder einen ordentlichen Auftrieb.

Banditus (Ulli)      Moni
…bis auf die frühen Morgenstunden, wenn der Ulli mit der Bandit auf die Arbeit fährt und ich mir vor Kälte fast die Flügel abfriere, ist

bei uns alles im grünen Bereich.

...obwohl......wenn ich mir´s recht überlege, hab´ ich eigentlich schon lange kein freies Wochenende mehr gehabt.... der Kerl will immer nur das Eine  .........................Mopped fahren.

Claudia und ihr Begleiter Claudius, der alte Schisser, die müssen dann auch immer mit, weil Ulli nicht gerne alleine fahren mag.

Die zwei tun mir dann immer recht leid, weil´s der Ulli manchmal recht tratzen tut....... na Fahranfänger halt.....beide !!!

.... nach einem Jahr Motorradfreunde-Eching können sie´s dann auch, da bin ich mir sicher

Ein kleines Problem hab ich aber mit Ulli, das ist sein Mopped....ich weiß nicht, ob Sie´s schon wußten..... 1200 ccm Hubraum sind ja nicht schlecht....... aber geteilt durch vier, muß das sein ? 

Dann ist die Kiste auch noch so weich gefedert.... also für den Ulli ist das nix, für mich sowieso nicht.

Aber der Ulli steht auf der Leitung wie der sprichwörtliche Fels in der Brandung.

....nun ja, er macht schon mal solche Spielchen, wie verschiedene Moppeds ausdrucken und die Blätter übereinanderlegen. Dann vergleicht er die Sitzposition mit der seiner Bandit.

Mensch Ulli, aufwachen....... in der Mitte vom Mopped spielt die Musik.....  du brauchst einen anderen Motor..... dazu noch ´n  Hardcore-Fahrwerk und du bist gleich ein anderer Mensch.

Wie wär´s denn mit einem Zwei- oder gar Dreizylinder ? Mit Engelszungen hab´ ich schon auf ihn eingeredet und irgendwann... glaubt es mir.....irgendwann, da wird er schwach.

Dann ist er fällig, der Systemwechsel.....obwohl er schielt gerade schon wieder nach ´nem japanischen Reihenvierer...
Ducatus (Angie)         Christian

Meine Saison mit Angie, besser mit Ihrem Monster, war die Hölle, nix Hosianna und Frohlocken, sondern nur Donnergrollen und Geschepper auf meine empfindlichen Ohren. 

Das Ding ist so laut, daß ich  Angie seit längerem in Tunnelpas-sagen alleine fahren lasse und außen herumfliege.

Und mit dem Fahren hatte es in der vergangenen Saison auch noch ein wenig gehapert.

Letztes Jahr bin ich ja noch völlig angst- und streßfrei mitgefahren und das Dank Kollege Adventurus, der Angie und mir die Schrecken vor allen Widrigkeiten genommen hatte, die eine Motorradtour in den Bergen mit sich bringen kann, aber nicht muß.

Na und dann ging alles den Bach, äh den Monte Zoncolan runter. Ein kurzer, schneller Abflug auf Sand, weil ich nicht aufgepaßt und einen Moment in der Gegend herumgeschaut hatte und aus war´s mit  Angies Sicherheit beim Fahren und natürlich meiner beim Fliegen.

Dabei kann sie es ja noch, das Fahren,  hat sie ja den Rollepaß hinauf bewiesen, als wir beide dem Speedy hinterhergefahren sind und die vorausfahrende schnelle Truppe uns nur wenig Zeit abgenommen hatte.

...da gings aber bergauf..............und bergab..........ja da legt´s bei ihr und mir den Schalter um. Dauernd sehen wir da Sand in den Kurven, wo keiner ist. Die ganze Sicherheit ist dahin.

Na bis zum nächsten Jahr kriegen wir diese Wahnvorstellungen auch noch weg und dann lassen Angie und ich die Kinderrassel wieder fliegen.

Firebladus (Karin)        Thomas

...die Karin fährt seit diesem Jahr auch zweigleisig, neben ihre alte Transalp hat sie sich Richards ehemaliges Heizgerät gestellt, ein himmlisches Mopped, mit dem sie aber anfangs Schwierigkeiten hatte.

Richard fuhr die Fireblade natürlich ungedrosselt und Karin – getreu dem dem Gebot „Du sollst nicht lügen“ - wollte das beichten und sich für die ungezügelten Pferdestärken beim TÜV eine Absolution erteilen  lassen. Richard, der alte Heide kennt nämlich keine Gebote.

Aber der Beichtstuhl-Inhaber beim TÜV verweigerte ihr dies mit der Begründung : „Falscher Pferdestall im falschen Rahmen !“ 

Da war guter Rat teuer, was sollten wir denn jetzt mit den vielen überschüssigen und illegalen Pferden machen ? ...ich war auch ganz verzweifelt, wollte doch unbedingt mal mit Karin und so einer Rakete mitfliegen.

Na im Fireblade-Forum fand die Karin einen Jünger, der ihr einen Beichtvater nennen konnte, der das Gebot „Liebe Deinen Nächsten, wie dich selbst“ noch kannte und dies auch praktizierte..

Dieser Jünger aus dem Forum war nichts anderes, als selbst ein Beichtvater.

Er sagte zu den illegalen Pferden: „Gehet hin in Frieden“ , erteilte somit Karin die ersehnte Absolution, klebte ein Heiligenbildchen hinten aufs Mopped und sprach sogar noch einen Segen drüber. 

...seit dieser Lossprechung von allen Sünden fuhren Karin und ich nun glücklich und zufrieden viele wunderschöne Kilometer

Scusius (Richard)       Mani

Der Richard ist ein richtiger Naturbursche, der mir, seit ich mich an seine blumig, herzhaften Ausdrücke gewöhnt habe, richtig ans Herz gewachsen ist.

..... ´geh´ her du Schooof´ … ja bei solch einer lieben Aufforderung zum Kommen, da hat schon manche italienische Kellnerin große Augen bekommen ......wir Schutzengel haben jedenfalls immer ´was zu lachen, wenn Richard mit auf Tour ist.

Seit diesem Jahr ist er in den erlauchten Kreis der Speed-Triple-Fahrer eingetreten, ich bin nur heilfroh, daß es nicht auch so ein rabenschwarzes Monster ist wie bei Schwachmatus und Speed-Tripelus, sondern ein lindgrünes Heizgerät.

Bei der Farbe habe ich immer das Gefühl, als ob Frühling ist auch wenn wir dieses Jahr wenig davon gemerkt haben.

Auf der Gardasee-Heimreise sind Richard und ich dann aber dermaßen in den Regen gekommen, daß er die Speedy zu meinem Leidwesen bisher nicht mehr angerührt hat, so sauer war er auf unseren Petrus.

Nur noch einmal geputzt und seitdem..... nichts....nichts und noch einmal nichts

Keine Hypnose, keine Narkose, keine Gehirnwäsche, kein einziger Engeltrick hat dieses Jahr geholfen. Er ist diesen „Ich habe fertig“ –Tick einfach nicht mehr losgeworden.

So sitze ich jeden Abend für 1-2 Stunden in Richards Garage auf der Speed Triple und schwelge in Erinnerungen, als wir noch gemeinsam jede Kurve so schräg genommen haben, wie´s nur geht.

...weil schnell fahren, ja das kann er, mein Richard, jedes Höllentempo geht er mit.... aber genauso auch ein gemütlicheres Bummeltempo..... ja an jede Tourensituation paßt er sich an, das schätzen auch meine Kollegen an ihm.

Na nächstes Jahr wird’s bestimmt wieder besser, dann ruf´ ich ihm in sein Unterbewußtsein „Richard du Schooooof, sei kein Pienzchen, auf geht’s,  .... laß mer´s wieder krachen !“
Diegelius (Mani)       Gerd

...also, soooo schlimm ist so eine BMW nun auch nicht, weiß gar nicht, was Nix-Gescheits-Findus hat. 

Ich jedenfalls war heilfroh, als sich mein Schützling Mani endlich mal für ein gescheites Männermotorrad interessiert hat, eine „BMW“

Naja, ich geb´s zu, ...monatelang hab ich im dafür aber auch  im Schlaf eingeredet, daß er doch jetzt langsam alt wird, daß auch seine Knochen bald nicht mehr mitmachen werden und es nun an der Zeit wäre, sich endlich etwas Solides, Altersgerechtes zu kaufen.

Irgendwann ist er dann früh aufgewacht und hat´s wirklich geglaubt.

...und eines Tages stand sie dann da, die BMW und ich bekam, genauso wie Mani, feuchte Augen.

Ich steh ja voll auf diese altertümliche, aber neu verpackte Motorrad-Bauart und ich freute mich auf eine himmlisch gemütliche Motorradsaison, .....keine Verfolgungsfahrten mehr,....keine Raserei mehr..... nur noch  drehmomentgeschwängertes Dahingleiten.....  

„Hosianna“ .............. doch….denkste.....zu früh gefreut....

Der Mani fährt nämlich mit dem Ding genauso schnell, wie vorher mit seiner alten KAWA, nur viel entspannter..............sagt er.

Ja es kommt noch schlimmer, er glaubt jetzt nämlich auch noch, Gelände fahren zu müssen als Alpenbezwinger von Eching.

Am Gardasee z.B. konnte ich ihn grade noch davon abhalten, einen Abhang runterzufahren, ja wir sind doch nicht beim Skifahren. Der meint jetzt „BMW verleiht Flüüüügel“.

......und das alles, wo ich noch nicht mal schwindelfrei bin. 

Ich bin nach jeder Tour fixer und fertiger, als letztes Jahr.

Das einzige, was mich noch aufbaut, ist, wenn ich zum Relaxen abends a bisserl in Manis Swingerclub umeinanderflattern kann.

Supermotus (Christian)         Moni

Soviel Pech Nora mit KTM hatte, soviel Spaß hat mein Christian damit. Ist ja auch ein kerniger Einzylinder, was für stahlharte Männer und natürlich harte Engel wie meiner einer.

Mit der Wartung nimmt er´s aber leider nicht so genau, der Christian. Im Trentino flog ihm deshalb unter lautem Krachen fast die Kette weg, die er viel zu stramm angezogen hatte. 

Tja Christian, beim Prüfen solltest Du halt immer bedenken, daß ich ja auch noch mit draufsitze und vielleicht solange warten, bis ich Platz genommen habe, ich sage nur ....Ketten-Durchhang

Ansonsten macht es wirklich Laune, mit ihm durch die engen Kurven des Trentino zu jagen, vor lauter Begeisterung bin ich ständig am „Hosianna-Schreien“. 

........und von dem vielen Frohlocken, bin ich dann nach so einem 4-Tage-Wochenende immer total heiser. Jetzt fehlt eigentlich nur noch der ultimative Super-Jump.

...nicht mal bei Nässe wird der Kerl langsamer dank mir, ich hab ja auch immer himmlischen Sprühkleber am Mann, ähhh Engel..... damit setzte ich beim Nebenher-Flattern immer ein Spritzerl vor die Reifen

....mit solchen Haftungsreserven ausgestattet, hatten der Christian und ich bei der Kärnten-Nässetour auch alle Trümpfe an Bord und sind den anderen davongefahren.

Umgekehrt ist es dann leider nur bei den schnellen Etappen. Bei der Heimfahrt z.B. hatten Christian und ich wieder das Nachsehen, aber auch gottseidank die Nachsicht der anderen.

Mehr als 130 -140 km/h sind halt nicht drin, ohne daß dem Christian die Plomben raus- und mir die Flügel abfallen.

Schwachmatus (Thomas)      Christian

Meinem Speedy konnte es auch heuer wieder mal nicht schnell genug gehen. Der teuflische Abflug vorletztes Jahr mit Inge und Drappelius hat ihm wohl noch nicht gereicht, nein da muss er dieses Jahr schon wieder seinen Hals riskieren bei diversen Verfolgungsfahrten.

Am Idrosee z.B. hat er sich gleich morgens schon mit einer italienischen Kinderrassel duelliert, der Mani und der Richard natürlich auch, die Raser.

Dem Diegelius, dem Scusius und mir hätt´s bei diesem Mödertempo fast die Flügel weggerissen, ist aber wieder mal gut gegangen.

... ja und nachmittags war Speedy schon wieder im Verfolgungs- wahn und wollte von einer italienischen Racertruppe einen nach dem anderen schnupfen. 

..ne MT-01 und ´ne Enduro hatte er auch schon in der Schnupftabak-Dose, als ich dann keinen Bock mehr auf sowas hatte und eingegriffen habe.

Ich hab´ ihm deshalb zuerst leicht das Hinterrad überbremst, um ihn dann gezielt in die Böschung einschlagen zu lassen.... ja mei´, wie soll man denn so einen Verrückten sonst ausbremsen und vor Schlimmeren bewahren ?

Dieser gesteuerte Abflug war wirklich eine Meisterleistung von mir, hab´ ich auf der Engel-Stunt-Schule gelernt. 

Der italienische Engel von dem Enduro-Fahrer, den Speedy vorher überholt hatte, hätte mir aber wirklich nicht seinen Stinkefinger zeigen müssen, ..... Ausländer !

Lange mache ich die Heizerei jedenfalls nicht mehr mit, beim Bremsen staucht´s einen zusammen, beim Gasgeben hebt´s einen vorne aus, furchtbar.

Schuld allein ist dieses Inselaffen-Mopped aus England. Ich hab´ ja schon lange einen Antrag auf BMW gestellt, aber bis das beim Boss oben wieder genehmigt ist. 

Ansonsten kriegt Speedy von mir ´ne Hypnose, dann ist er fällig. Eine BMW wird für ihn dann der Himmel auf Erden sein .....und ich hab wieder Ruhe. 

Lusticus (Moni)       Thomas

Die Moni und ich sind ein eingespieltes Team und halten dem Gerd den Rücken frei, so kann er sich voll auf seine Abenteuer-Touren konzentrieren. Tom-Tom-Go oder wie sie alle heißen, die Navigationsgeräte.....alles pille-palle......Moni-Go, ist das einzig senkrechte. 

Die Schäfchen mit ihren Engeln, die Moni und Gerd folgen, erhalten darüber hinaus von Moni während der Tour alle Informationen über die Sehenswürdigkeiten, die am Streckenrand liegen.

Moni und ich haben dazu ein ausgeklügeltes Hinweissystem ausgearbeitet, so daß alle ´was zum Schauen haben, während sie hintendrauf wie wild mit den Armen rudert. 

Die nötige Feinmotorik dafür trainiert sie übrigens regelmäßig beim Hopseln.

Jetzt treibt sie sich auch noch jede Woche mit Gerd im Fitness-Studio rum. Da, finde ich, übertreibt sie jetzt aber.....

 ...was ist z.B., wenn wegen massiven Gewichtsverlustes der nötige Anpreßdruck auf dem Hinterreifen fehlt und er, vom Drehmoment der BMW gepeinigt, auf den vielen Schotterwegen durchgeht.

Ja dann brauchts natürlich wieder mich, der das Gleichgewicht wiederherstellen muß, dann hab ich wieder die Arbeit und Verantwortung.

Die Moni ist aber auch selbst ein richtiger Engel, ein Homöopathie-Engel. Ein paar Globuli für die von allerlei Wehwehchen geplagten Motorradfreunde hat sie immer dabei.

..... ich stibitz mir auch ab und zu welche, wenn mich meine Flügel-Verspannungen wieder allzu arg plagen.

...seit ich bei Moni eingeteilt bin, bin ich – bis auf die erwähnten Verspannungen – pumperlgesund..... wird wohl auch an ihrem Lachen liegen, welches äußerst ansteckend ist. 

Aber es heißt ja „Lachen ist gesund“ und so hab´ ich mit der Moni genau ins Schwarze getroffen.

Adventurus (Gerd)       Mani

Sportkolben..... ich sage euch..... Sportkolben haben wir seit diesem Jahr in der Kuh .....und was soll ich als technischer Laien-Engel sagen...... jahhh...  ähhh .....bei genauerem Mitfliegen ...jaaahh..... da merkt man also schon ´was ......... so mehr heiße Luft kommt auf jeden Fall hinten raus....

was soll´s auch, ...wir vier - Gerd und ich, Moni und ihr Schutzengel Lusticus - sind immer mit  von der Partie und wir sind ja eh´ mehr auf Abenteuer aus, als auf Raserei. 

Die heftigsten Touren nimmt der Gerd auf sich, die schwierigsten Bergauf- und Bergabpassagen, halsbrecherische Wendemanöver, waghalsige Dauer-Cappuchino-Pausen mit anschließenden Beschleunigungsorgien, ein wirklich aufregendes Leben ist das als Schutzengel an seiner Seite, ein Leben mit  Adrenalinschüben und geschwollenen Flügeln.

und zu seinem Männer-Motorrad......, ja ...also

..also anders wie die meisten hat der Gerd hat auch einen Hauptständer ...ähhh sein Motorrad natürlich..... der paßt wie selbstverständlich besonders zum rustikalen Charakter seiner Kuh.

Aufgelockert wird die landwirtschaftlich verspielte Optik durch eine alpenländisch anmutende Gravierung auf dem Lichtmaschinen-deckel, die sich hin und her tänzelnd heiter von oben nach unten schwingt, fast genauso, wie sich der Gerd bei diversen Feiern - von Alkohol-  und Heavy-Metal-Genuß berauscht - gewöhnlich fort-bewegt.

..... ach ich freu mich schon so auf die nächste Saison, wenn wir wieder aufbrechen zu neuen Abenteuern, dann nach den Sportkolben mit der nächsten Tuningstufe, denn der Gerd tanzt ja jetzt regelmäßig im Fitness-Studio.
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